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Amts- -»' Zntelltgenz-BIatt.
Nr . 2Ä » Freitag den 23 . März  I88 »A.

Oberamt Nagolo.
^Aufforderung .  ̂Der Maurergeselle Johann Georg Nupp  von Bösingen hat sich der Erstehung einer

gegen ihn erkannten Strafe durch Entfernung aus seiner Heimalh entzogen , und wird hiemit ausgefordert , sich un¬

verzüglich hieher zu begeben . Die OnSvorsteher werden beauftragt , dem rc. Nupp daS zu eröffnen , und ihn auf

Betreten hicher zu weisen.
Den 21 . März 1855 . Königliches Oberamt.

Wiedb ^ kink.

fA uffo rderu n gSz urückna  l>m e.) Die unterm 12ien d . MtS . an die Marie Friedrich  von Esslingen

erlassene Aufforderung wird znrückgcnonnnen.
Den 21 . März 1855 . Königliches Oberamt . Wicbbekrnk.

Gemeinschaftliches Oberamt Nagold.
Kollekte für die durch Hagel beschädigten Gemeinden des Oberamtsbezirks Freudenstadt.

Seit der Bekanntmachung vom 26 . Januar l. I , Amtsblatt Nr . 9 , ist ferner eingegangen von Garrweiler

2 fl. 22 kr. , Sulz 36 fl. 30 kr. , Egenhausen 6 fl. 12 kr. , und Unterthalheim , Gemeindepflege 5 fl» , sodann von

einem Ungenannten 30 kr. und von Kaufmann Karl Walz in Altenstaig 20 Pfv . Reis.

Etz sind somit im Ganzen eingegangen 300 fl. , welche nebst dem RerS an daS K . gemeinschaftliche Oberamt

Frnrdeiistavt abgcliefert worden sind.
Nachdem nun die Kollekte geschlossen ist , sagen wir Allen , welche dazu beigetragen und dabei mitgewirkt haben,

den herzlichsten Dank.
Den 16 . März 1855 . K . gemeinschastl . Oberamt.

Wiebbekink . Freihofer.

21» Oberamtsgericht Nagold.
W i l d b e r g.

s Schuldenliquidatiou.
In der Gaurlache kes

ck Jakob Braun,  Maurers in
Wildberg,

wird die Sch « ldenliquidation re. am
Donnerstag den 12 . April d. I .,

BormUtagS 10 Uhr,

auf dem Naihhause in Wildberg vor-
gcnommen werden , wozu die Gläubiger
und Bürgen unter dem Aussigen vorgela¬
den werben , baß die Nichtliquidirenden,
soweit ihre Forderungen nicht auS den
Gerichtsakten bekannt sind , m nächster
Genchtssigmig durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werben , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Maffegege » stände und der Bestätigung

des GülerpstegerS der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Nagold,  den 8 . März 1855.
König !. OberamlSgcricht.

Mittnacht,  Ä .V.

212  Oberamtsgencht Nagold.
Warth.

Schuldenliquidatiorien.
In den nachgenannten Gantsachcn

ist zur Schuldenliguidation re. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichneteZeit an«
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliqmdiren«
den , so weit ihre Forderungen nicht
auS den Gerichtönklcn bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch
AuSfchlußdescheid von der Masse aus¬
geschlossen werden , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werben , daß sic
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
so wie bezüglich der Genehmigung des

Verkaufs der Massegegeiistände und
der Bestätigung des GüterpflegerS
der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitreten.

Jakob Großmann,  Schuhmacher
in Warth,

Donnerstag den 26 . April 1853,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem RathhauS in Warth;
Jakob Stepper,  Zimmermann dass,,

an demselben Tage,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Nathhaus in Warth ..
Nagold,  den 10 . März 1835.

König !. Oberamtsgericht,
i Mittnacht,  A .V.

1) Forstamt Wildberg.
Revier Hildrizhausen.

Holzverkauf.
lt ? , Im Staatswald Platten»

häule am
Montag und Dienstag

den 26 . und 27 . d. M.



5 eichene Nutzholzstämme,
6 Klafter eichene Scheiter,

10 Klafter eichene Prügel,
101 ' s, Klafter buchene Scheiter,

28 ' / « Klafter buchene Prügel,
6 ' / « Klafter Birken « und Na»

delholzscheitcr und Prügel,
10,125 Wellen.

Zusammenkunft je
Morgens 9 Uhr

im Schlag , Verkauf bei ungünstiger
Witterung in Hildrizhausen.

Wildberg , 19 . März 1855.
K . Forstamt.

Niethammer.

11 Rentamt Berneck.
Heu - und Oehmdverkauf.

Am Montag den 26 . d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

werden im untern Schlosse dahier
cura 50 - 60 Centner Heu und Oehmv
an den Meistbietenden verkauft.

Den 21 . März 1855.
Freiherr !, v . Gültlingen ' scheS

Rentamt.

11 Nagold.
Nächsten Dienstag den 27 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr , versammelt sich der

Misstons - Ausschuß
hier und eS werden außer den Aus¬
schußmitgliedern auch die Geistlichen
freundlich eingeladen.

Den 22 . März 1855.
Dekan Freibofer.

1s Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Diejenigen , welche aus irgend einem
RechtSgrunde Ansprüche an den ver¬
storbenen Fuhrmann Gottfried Herr,
mann  zu machen haben , werden auf,
gefordert , solche binnen 10 Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle einzugcben.

Den 20 . März 1855.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

1s Walddorf,
OberamtS Nagold.

Hopfenstangen - und Floß-
wieden -Verkauf.

Am Montag den 26 , d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden aus dem hiesigen Gemeinde,
wald

2000 Stück Hopfenstangen von schö-
^ ner Qualität , und

3000 Stück Floßwieden,
gegen baare Bezahlung verkauft.

Der Verkauf findet in Parthien
statt und wirv ein Nachgebot aufs
Ganze nicht angenommen.

Den 18 . März 1855.
Schultheißenamt.

G ä n ß l e.

2), EberShardt,
OberamtS Nagold.

Schafweide -Verpachtung.
Die hiesige Gemeinde will auf Vie¬

sen Sommer noch 50 bis
60 Stücke Schafe zum
Weiden annehmen . Lieb,

Haber hiezu wollen sich
Samstag den 31 . d. Mts . ,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Raihhause einfinden , wo
dann dem , der das annehmbarste Offert
macht , zugesagt wirv.

Den 14 . März 1855.
Schultheißenamt.

Werner.

11 Nagold.
Samen von der großen , wei¬

ßen, grünköpffgen Riesen -Möhre,
sowie von der gelben Oberndor¬
fer Runkelrübe , ist zu haben bei
dem

landwirthschaftlichen Bezirks-
VereinS -Sekretär

Roller.

11 Nagold.
Gartenfamen - Empfehlung.

Nachdem ich wieder mit allen Sor¬
ten frischen Gartensamen bestens ver-
sehen bin , empfehle ich solchen zur
geneigten Abnahme.

I . G . Gauß.
Saifensiedermeistcr.

11 Bondors.
Bleiche -Empfehlung.

Wie bisher , so be¬
sorge ich auch wieder
vieseS Jahr für die
rühuilichst bekannte

königl . Natur - Und Rasenbleiche in
Urach hier und Umgegend Bleichge«
genstände und sehe recht zahlreichem
Zuspruch entgegen.

CaSpar Hummel.

11 Bondorf.
Für die

Hirsauer Gleiche
nehme ich wieder Bleichgegenstäude auf,
und da die Elle bekanntlich nur 2
Kreuzer Bleicherlohn kostet,  so em¬
pfehle ich solche zu geneigter Benützung.

EaSpar Hummel.

21 « Bondorf.
Schönsten neuen dreiblät¬

terigen Kleesamen , so¬
wie Luzern er  oder soge¬
nannten ewigen Samen bil,
ligsi bei

CaSpar Hummel.

21 > Bondorf.
Web - und Strickgarne

empfehle bei der nun eingetretenen
stärkeren Verbrauchzeil , sowie meine
übrigen Maaren zur gefälligen Abnah¬
me bestens , wobei ich jederzeit stets
billige Preise zusichere.

Caspar Hummel.

11 Nagold.
Ungefähr 30 Pfd . neuer Hopfen

bester Qualität gegen baar oder zahl¬
bar bis Jakobi d. I . sind zu kaufen.
Von wem ? sagt die »

Redaktion.

Die bekannten

Linderungsmittel
für

Brust - und Husten - Leidend«
von

C. O. Moser und Comp, in Stuttgart
sind allein zu habe« bei G . Geyer in Wild brrg.
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Zur Besorgung von Leinwand auf
die rühmlich ft be.
annte Uiacher Na-
enblciche empfehle ich

mich demveredrlicheu
Publikum auch für dieses Jahr be¬
stens.

E . G . Wicdmeyer.

Allenstaig.
Ganz frische , sehr schön,

weiß gewässerte Stockfische, ' ,
sowie frische Nudeln sind fortwährend
zu haben der

Julius Huber.
IN Allenstaig.

Ungefähr 40 Centner ganz schönes
Ackerheu hat zu verkaufen

Wiltwe Drescher
zum Lamm.

IN Nagold.
Ein noch in gu¬
tem Zustand be¬
findlicher Wa¬
ge», ein deutscher

Pflug , eine Egge , 2 Kühkommete mit
/ Ueberrück und Halfter , ein Gillenfaß,

verkauft
Samstag den 31 . März,

Mittags 1 Uhr,
I . G . Mokier,
Schrrinermeister.

IN Nagold.
Um künftigen Mißbräuchen zu be¬

gegnen , wird daS Befahren deS — zum
Eisenhammer und der Sägmühle füh¬
renden PrivalwegS unberechtigten Per¬
sonen verboten , ausgenommen , eS woll¬
ten Säg « und Schnittwaaren zu und
von der Sägqiühle gebracht werden.
Zuwiderhandelnde müßten zur Be¬
strafung angezeigt werden.

Für Geistliche und Schullehrer!
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist erschienen und daselbst
i» haben:

e rr
für

Konfirmanden.

*
Ebeudasclbst ist erschienen:

Mitgabe des Lehrers
an seine

Äonkirmanden.
Aufs Neue herausgegeben

von
Ottmar F . H . Schönhuth.

Preis broschirl 3 kr. DaS Dutzend 24 kr.
Diese Schrift eignet sich besonders z» Konfirmations -Geschenken,

indem darin den ans der Schule scheidenden Kindern sehr nach¬
haltig an 'S Herz gesprochen wird.

G . Zaifer ' sche Buchhandlung.
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Allerlei.

Schillers erstes Lied,
das er in seinem sechözchnten Lebensjahre dichtete , ist über-
schriebeu : „ Schilderung deS menschlichen Lebens und lautet)

Wahrlich , wahrlich , arme Jammersöhne
Sind wir höchst gepriesue Herrn der Welt.
Von Geburt an , bis die letzte Thräne
Aus der armen Schächer Augen fällt.

Schlüpfen wir kaum erst aus unsrer Tonne
In dies große , weite Narreichaus,
Grüßen wir schon mit Geheul die Sonne §
Alles Elend fühlen wir voraus.

Trägt der Knabe seine ersten Hosen,
Steht schon ein Pedant im Hinterhalt,
Der ihn hudelt , ach ! und ihm der großen
Römer Weisheit auf den Rücken malt.

Beut uns Jugend ihre Rosenhände,
Welche Güter bringt die Zaubrin dar?
Mädchen , Schulden , Eifersucht , am Ende
Hörner oder die Pistolen gar.

Sind wir Männer , kommt ein andrer Teufel.
Ehrgeiz heißt er , oft auch heißt er Weib.
Rahrungssorgen quälen , so wie Zweifel
Einen Narrenschädel unfern Leib.



Kommt das Alter endlich angeschlichcn,
Sagt , was hat der arme Greis wohl da?
Husten und Verachtung , Spott und Siechen,
Brustweh , Langewcil ' und Podagra.

Um daS Maß des Jammers vollzufüllen,
Müssen wie des Erben Lächeln sehn. —
Lohnt es sich um dieses Plunders willen
Wohl der Müh ' auö Mutterleib zu gehn?

Das verlorne Kameel.
Ein Derwisch (mahomedanischer Mönch ) reifete allein

durch die Wüste , als ihm unerwartet zwei Kaufleute be¬
gegneten . „ Ihr habt ein Kameel verloren ? " redete er sie
an . „ Ja !" erwiderten sie. — „ War eS nicht auf dem
rechten Auge blind und an dem linken Fuße lahm ? " —
„Ja !" — „ Hatte es nicht einen Vordcrzahn verloren ? "
— „ Ja !" versetzten die Kaufleute . — „ Und war es nicht
auf der einen Seite mit Honig und auf der andern mit Wenzen
beladen ? " fragte sie weiter der Derwisch . — „ Ja , wahr¬
haftig , entgegneten die Kaufleute , und da Ihr es erst vor
Kurzem gesehen, und es so genau beobachtet habt , so könnt
Ihr uns aller Wahrscheinlichkeit nach zu ihm verhelfen . "
— „Lieben Freunde ! gab der Derwisch zur Antwort , ich
habe Euer Kameel weder gesehen noch etwas von ihm ge¬
hört , außer was Ihr mir gesagt habt . " — „ Eine schöne
Geschichte , in der That ! riefen die Kaufleute aus . Aber
wo sind die Juwelen , welche einen Thcil seiner Ladung
ausmachten ? " — „ Ich habe weder Euer Kameel , noch
Eure Juwelen gesehen , versetzte der Derwisch . Jetzt faßten
sie ihn bei dem Kragen und schleppten ihn vor den Kadi
(Richter ) ; hier durchsuchte man ihn genau , fand aber nichts
bei ihm , und konnte auch keinen Aufschluß weiter von ihm
erhallen ; man konnte ihn weder einer falschen Aussage,
noch deS Diebstahls überführen . Eben war man im Be¬
griffe , gegen den Derwisch als einen Zauberer zu verfahren,
als er ganz ruhig den Gerichtshof folgendermaßen anredcte:
„Euer Erstaunen hat mir Mel Vergnügen gemacht , und
ich gestehe selbst , daß einiger Grund zu Eurem Verdachte
vorhanden ist ; allein ich habe lange gelebt , und mein Le¬
ben einsam zugebracht , und ich kann reichliche Veranlassung
zu Beobachtungen , selbst in der Wüste , finden . Ich hatte
die Spur eines Kameels bemerkt , das seinem Eigenthümer
entlaufen sein mußte , weil ich keine Spur von einem mensch¬
lichen Fußstapfcn aus dem Wege gewahr ward ; ich sah,
daß das Kameel auf einem Auge bliud war , weil es die
Kramer bloß auf der eineil Seile seines Pfades abgefrcssen
halte , und ich konnte aus dem schwachen Eindrücke schließen,
daß eS auf einem Fuße lahm sei , weil dieser fast gar
nicht den Sand berührt hatte . Daß das Thier einen Zahn
verloren hatte , konnte ich daraus abnehmen , daß beim Ab¬
beißen der Pflanze in deren Mitte ein kleiner Theil unbe¬
rührt geblieben war . Was nun die Ladung des KameelS
betraf , so belehrten mich die geschäftigen Ameisen , daß es
auf der einen Seite Getraide , und die Schwärme von Flie¬
gen , daß es auf der andern Honig geladen gehabt habe ."

Die Hnrrdepolizei
in Brüssel beobachtet ein eigenes Verfahren , um herauszu¬
bringen , ob sich in den Häusern unversteuerte Hunde auf¬
hallen . Die Policisten haben sich eigens dazu auf das
Erercitium der Hundestimme gelegt und bellen und heulen
so natürlich , daß , u»eun sie in ein HauS treten und zu bel¬
fern anfangen , alle und natürlich auch die unversteuerten
im Hause befindlichen Hunde herbeistürzcn.

Unermüdlichkeit.
Wie rührig ist die liebe Mädchenwelt,
Voll Thätigkeit in ihrem Thun und Treiben,
Von Allen , die der Erdenball enthält,
Mag selbst nicht Eine — sitzen bleiben.

Aphorismen.
* Jeder Mensch ist eine Uhr , eine Zeituhr , mit einein

Siebzigjahrzifferblatt . Um jedes Menschenantlitz läuft der
Sekundenzeiger des Schmerzes schnell und oft herum und
der Stunden - und Jahreszeiger der Freude nur langsam
und selten , und der Umlauf dieser Zeiger ist auf dem An¬
gesichte, wie auf dem Zifferblatte , durch kleine Strichelchen
angezeigt . — Jede Stunde hat zwei Flügel , von welchen
uns der eine auswärts in den Himmel , der andere abwärts
in den Orkus tragen kann . Jede Nacht ist eine Grablegung,
jeder Schlaf eine Kreuzcöabnahme , jeder Morgen eine Him¬
melfahrt , und jede Minute Zeit ist ein zurückgelcgtcr Pil¬
gergang in die Stadt Gottes.

* Wenn deine Frau dir schmeichelt , so greife schnell
in die Tasche , denn sei versichert , sie will etwas.

Anekdoten.
— Jemand bemerkte , daß er aus der biblischen Ge¬

schichte den Traum des Pharao doch gar nicht begreifen
könne , wie es nämlich möglich sei, daß sieben magere Kühe
sieben fette Kühe verzehrten , ohne daß man es ihnen an¬
sehe. Ich konnte es auch nicht begreifen , sagte ein Kauf¬
mann , bis ich mir eine Fran nahm . Da hatte ich mehr
als sieben große und dicke Kassa - uvd Handelsbücher ; meine
Fran hatte nur ein ganz kleines Wirthschastsbuch . Am
Ende des Jahres aber hatte das kleine Buch all ' meine
großen und dicken aufgezehrt , und man sah ' s ihm auch iiicht
a » . Seit der Zeit glaube ich auch an den Traum des
Pharao.

— „ Was für ein nothwmdiges Bedür uiß haben der
lithographische Stein und der Drucker desselben miteinander
gemein ? " fragte ein Lithograph seinen eben Beschäftigten.
„Sie wollen beide feucht haben, " erwiderte der Gefragte
nach kurzem Besinnen . — ( Geht ebenso den Druckern in den
Buchdruckereken und ihrem Papier . Anm . d. Setzers .)

— „ In der Ferne gleichen die Frauenzimmer den Bril¬
lanten , in der Nähe höchstens den Rosetten !" sagte eia fa¬
der Herr zu einer geistreichen Dame ." — „ Uns, " autwor»
tcte die Dame , „ geht eS mit manchen Herren nicht besser.
Von Weitem kommen sie uns so fein wie Saffian vor und

' in der Nahe sind sie ungegerbtcS Schafledcr . "

Verantwortliche Nedaltioni Hötzl «. Druck de» G . Aai >» r' sche» Buchhandlung i» Nagold»
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